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WILLKOMMEN 
BEI WILLI MAYER
Wir wachsen der Zukunft entgegen
 

2020 ist für uns ein besonderes Jahr. Erfolgreich haben 

wir unser eigenes Bauprojekt abgeschlossen. Die Erwei-

terung der Produktionsflächen war notwendig gewor-

den aufgrund des kontinuierlichen Wachstums von Willi 

Mayer und der anhaltend starken Nachfrage im Holzbau. 

Erweiterung der Produktionsfläche
 

Die Weichen für eine gesunde Expansion haben wir mit dem 

Neubau der beiden Produktionshallen gestellt. Unsere Pro-

duktion wurde dadurch entscheidend optimiert. Ausgestat-

tet mit modernster Technologie vollziehen wir auch einen 

wichtigen Schritt in Richtung Digitalisierung.   

Unsere beiden Produktionshallen weisen die beachtlichen 

Maße von 65 Metern Länge und 33 Metern Breite auf. Sie 

bieten ausreichend Fläche für die Unterbringung des Lagers 

und der Ausstellungsräume, der Büros und Sozialbereiche 

sowie der Heizanlage. Besonders stolz sind wir auf unser 

Herzstück, die hochtechnologische Produktionslinie TECH-

NOWOOD. 

In die Zukunft mit modernster Technologie

Mit TECHNOWOOD haben wir eine der modernsten 

Fertigungslinien Europas in Betrieb genommen. Neben 

vielen technischen Vorzügen besteht jedoch der größte 

Mehrwert darin, Elemente mit einem Gewicht von bis zu 

fünf Tonnen und einer Höhe von bis zu vier Metern zu 

produzieren. TECHNOWOOD erlaubt uns nicht nur die 

Fertigung von besonders großen Holzbauteilen. Vor al-

lem ermöglicht sie uns, unsere Kunden noch besser zu 

bedienen, denn sie versetzt uns in die Lage, unsere Pro-

duktionskapazität in den nächsten Jahren zu verdoppeln.

Die Vorteile liegen auf der Hand

Durch das 5-Achs-Aggregat der TECHNOWOOD sind die 

Bearbeitungsmöglichkeiten unbegrenzt. Vom kleinsten 

bis zum 60 m langen Holzrohling ist jede Bearbeitung 

möglich - auch das Modellieren kleinerer Holzteile. 

Mit dem Werkzeugwechsler sind Arbeitsgänge wie na-

geln, schrauben, fräsen, bohren, sägen und anzeichnen 

schnell und präzise möglich. Die Automatisierung der 

Arbeitsgänge, sowie die Flexibilität und hohe Produkti-

onskapazität bringen klare Vorteile für unsere Kunden: 

unsere Bauteile garantieren Präzision und einwandfreie 

Qualität. Auch in Bezug auf Vielfalt und Größe lassen sie 

keine Wünsche offen!

Langfristige Lebensqualität mit Holz

Mehr denn je ist Holz als Werkstoff aufgrund seiner öko-

logischen, nachhaltigen und das Wohlbefinden fördern-

den Eigenschaften gefragt. Das wird auch in Zukunft so 

bleiben. Das natürliche Baumaterial wird weiterhin ein 

zentraler Bestandteil sowohl im Haus- als auch im Ob-

jektbau bleiben. 

Was können wir für Sie tun? Sprechen Sie uns gerne an. 

Wir freuen uns auf Sie!

Willi und Christoph Mayer



5



6

BAUEN MIT HOLZ
So schön kann wirtschaftlich sein 

Unsere Nachbarländer, allen voran die Schweiz, setzen 

bereits seit knapp 20 Jahren auf die Vorteile des Na-

turbaustoffs im mehrgeschossigen Holzhausbau. Zwi-

schenzeitlich etabliert sich auch Deutschland auf diesem 

Markt. Willi Mayer stellt sich den hohen Anforderungen 

an ein Bauwerk aus Holz, da keine zweite Bauweise in 

Deutschland über eine so gute und flächendeckende 

Qualitätssicherung und Güteüberwachung wie der mo-

derne Holzbau verfügt.

In Zukunft mehrgeschossig

Die Firma Willi Mayer beschäftigt sich schon seit einigen 

Jahren intensiv mit der Weiterentwicklung des mehrge-

schossigen Holzhausbaus. Dazu sucht sie die Zusammen-

arbeit mit Fachleuten. 

Die Standardisierung entscheidender Details und die 

Vorfertigung mit trockenen und sauberen Produkten 

sorgt für eine besondere Qualität. Die großformatigen 

Bauteile für Wand, Decke und Dach beinhalten oft schon 

Fenster, Türen und Installationen, gewährleisten einen 

hohen energetischen Standard und sorgen für ein ange-

nehmes Innenraumklima.

Dieses Baukonzept zeichnet sich durch eine Mischbau-

weise aus: Erdberührte Gebäudeteile und Treppenhäuser 

aus Ortbeton, ab Oberkante Gelände vorgefertigte Holz-

bau-Elemente. Der Brandschutz dieses Systems reicht 

über die hohen Brandschutz-Auflagen des Gesetzgebers 

deutlich hinaus. Die Errichtung der wetterfesten Gebäude-

hülle für ein 15-Familien-Haus zum Beispiel erfolgt in nur 

drei Wochen.

Diese Art zu bauen verkürzt die Finanzierungszeiträume 

erheblich. Die weitreichende Vorfertigung im Holzbau 

stellt für den Investor einen wichtigen Mehrwert dar. 

Für ihn Ist es ein großer Unterschied, ob er seine Woh-

nungen früher als bisher gewohnt vermieten kann oder 

nicht.

Die schönste Art Rendite wachsen zu sehen
 

Auch wenn es um gewerbliche oder öffentlich genutz-

te Objekte geht, bietet Holz überzeugende Vorteile.  

Vor allem reduziert es die Kosten und steigert die  

Rendite – und zwar in mehrfacher Hinsicht. Zum einen 

schon beim Bau oder der Modernisierung, denn mit 

Holz kann sehr schnell gebaut werden. Das spart nicht 

nur Arbeitszeit, sondern auch Mietkosten für bisherige 

Räume, die schnell gekündigt werden können. Und auch 

nach dem Einzug entlastet Holz spürbar die Bilanz: denn 

durch das gesunde Raumklima und die energieeffizienten 

Eigenschaften muss im Winter kaum geheizt und im Som-

mer weniger gekühlt werden. 

Bauen mit dem Werkstoff Holz

Ob Büro oder Verkaufsgebäude, Fertigungshallen oder 

öffentlich genutzte Objekte: Holz sorgt dafür, dass sich 

alle, Mitarbeiter, Kunden und Besucher, im Gebäude 

rundum wohlfühlen. Arbeiten in einem Holzbau fördert 

nicht nur Konzentration und Leistungsfähigkeit, sondern 

natürlich auch die gute Laune.

Auch für das Image ihres Unternehmens oder ihrer Einrich-

tung kann Holz einiges tun – als sichtbares Zeichen von 

Nachhaltigkeit und verantwortungsbewusstem Handeln. 
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WILLI MAYER 
HISTORIE
Unser Unternehmen: Seit über 90 Jahren 

an Ihrer Seite

Willi Mayer Holzbau wurde 1930 von Willi Mayer seni-

or als Sägewerk gegründet, zu dem bald darauf eine 

Zimmerei hinzukam. Bis Anfang der 1980er-Jahre wur den 

traditionelle Zimmerarbeiten ausgeführt und sieben Mit-

arbeiter beschäftigt.

Willi Mayer junior hatte sich bereits früh für den Haus-

bau interessiert. Sein Geschäftseintritt im Jahr 1985 mar-

kiert den Einstieg in die Holzfertigbauweise. Das erste 

schlüsselfertige Holzhaus, damals noch als reines Fach-

werkhaus erstellt, wurde im selben Jahr übergeben. Bei 

Exkursionen durch Schweden und Finnland entstand die 

Idee, Häuser in Holzrahmenbauweise, wie diese damals 

in nordischen Ländern schon üblich waren, herzustellen. 

Diese stießen auch in Süddeutschland zunehmend auf 

Begeisterung, so dass 1997 eine Produktionshalle mit 

einer vollautomatischen CNC-Abbundmaschine zur Ferti-

gung von Holzhäusern erstellt wurde.

Langjährige und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sind bis heute die tragenden Säulen unseres Fami-

lienunternehmens. Mit einer Vielzahl von Angestellten, 

darunter Meister, Architekten, Bauzeichner, Bauleiter, 

Facharbeiter und Auszubildende, werden jährlich rund 

50 Einfamilienhäuser und mehrere Objekt- und Indust-

riebauten erstellt. Nach wie vor werden natürlich auch 

traditionelle Zimmerarbeiten ausgeführt.

  Gründung der Firma Willi Mayer 

„Zimmerei & Sägewerk“ durch den 

Senior Willi Mayer. 

1930
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  Sohn Willi Mayer tritt in die Firma ein. 

Seit diesem Zeitpunkt befasst sich das 

Unternehmen, neben dem traditionel-

len Zimmereibetrieb, mit dem individu-

ellen Hausbau. 

  Erstellung der neuen Produktionshalle 

mit zukunftsweisender Technik. Ferti-

gungsprozesse werden effi zienter. Bei-

tritt zur Vereinigung „ZimmerMeister-

Haus“ 

1985 1997
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  Neubau zweier Lagerhallen – gleichzei-

tig werden bestehende Produktionshalle 

sowie neu errichtete Lagerhallen mit ins-

gesamt 500 KWP Photovoltaikmodulen 

bestückt. 

20112010

  Tradition verpflichtet: seit über 80 Jahren Willi Mayer Holz-

bau – Häuser fürs Leben. Sohn Christoph Mayer steigt in 

dritter Generation in die Geschäftsleitung ein.  

2009

  Bezug des neu angebauten Bürotraktes. 

Zwischenzeitlich werden 11 Mitarbeiter 

in der Verwaltung sowie 25 Mitarbeiter 

in der Produktion beschäftigt.
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  Anschaffung einer neuen vollautomatischen 

CNC-Abbundmaschine, Hundegger K 2i-625.

    Übergabe des 1.000sten Willi Mayer-  

Hauses an die Bauherrenfamilie. Er-

weiterung der Produktionshallen mit 

Verwaltung. Anschaffung einer neuen 

Anlagentechnik TECHNOWOOD – Die 

höchste Kunst maßgeschneiderter Pro-

zesslösungen in Holz.

20202015

WILLI  MAYER

90
2020:
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EINE ANTWORT AUF FRAGEN 
UNSERER ZEIT

Die Baubranche sieht sich gefordert, neben den techni-

schen Qualitäten eines Gebäudes zukünftig auch die öko-

logischen Eigenschaften zu verant worten. Bis zum Jahr 

2020 will Deutschland den Ausstoß des klimaschädlichen 

Treibhausgases Koh lendioxid um 40 Prozent senken und 

damit zu einem Vorreiter der globalen Klimapolitik werden. 

Die Bau- und Immobilienwirtschaft bietet großes Po-

tenzial zur Verringerung der Emissionen. In Deutsch-

land werden rund 40 Prozent des ge samten Energie-

verbrauchs dafür aufgewendet, Gebäude nutzen zu 

können. Eine nachhaltige Bauweise und eine Verringe-

rung des Heizenergie  bedarfs können diesen Anteil er-

heblich senken.

Holz hat Potenzial

Dabei rücken nachwachsende Rohstoffe wie Holz in den 

Blickpunkt des Interesses. Holz ist heute ein High-Tech-

Baustoff, der allen Anforderungen an ein zeitgemäßes 

Baumaterial entspricht. Er ist nach haltig, recyclebar und 

benötigt einen minimalen Energieaufwand für Herstel-

lung und Verarbeitung. Wer heute baut, Gebäude er-

wirbt oder Wohnungen kauft, stellt zu Recht konkrete 

Forderungen hin  sichtlich der Vermeidung umweltbelas-

tender, ener gieverschlingender und gesundheitsschädli-

cher Materialien. Mit Holz lassen sich diese gut erfüllen.

Es ist der einzige nachwachsende Baustoff, den wir weltweit 

zur Verfügung haben. Und damit ist er ein wesentlicher 

Schlüssel, um energie- und res sourceneffizient zu bauen - 

nicht ausschließlich aus Holz, aber in einem intelligenten 

Mix mit ande ren Baustoffen.

STADT UND LAND VERÄN-
DERN SICH

Der Ausdehnungsprozess unserer Städte verlang  samt 

sich. Zu beobachten ist das schwindende Interesse am 

„Häuschen im Grünen“ und damit ver bunden eine Wie-

derentdeckung urbaner Wohn- und Arbeitsformen. Wer 

auf gemeinschaftliches Leben, kulturelle Vielfalt, ein 

breites Bildungsangebot und gute medizinische Betreu-

ung nicht verzichten möchte, zieht in die Stadt.

Dies betrifft vor allem gut ausgebildete Beschäf tigte und 

junge Familien, sie suchen nach effizien teren, umwelt- 

und sozialverträglicheren Siedlungs formen und städti-

scher Lebensqualität. Auch die Gruppe der älteren Men-

schen gewinnt an Einfluss , die nach dem Auszug der 

Kinder immer häufiger eine städtische Wohnung ihren 

bisherigen Häusern am Stadtrand vorziehen.

Mehrgeschossiger Wohnungsbau

Bei Investoren,privaten Anlegern und Bewohnern führt 

die Wiederentdeckungder Stadt als attrak tivem Lebens-

raum zu einer Renaissance des Mehr familienhauses. Es 

bietet handfeste Vorteile gegenüber Einzelhäusern: die 

Grundstückskosten sowie der Aufwand für Planung und 

Bau sind niedriger. Für Eigentümer sind die stabilen Miet  

einnahmen der Immobilien besonders attraktiv.

Speziell der geförderte Wohnungsbau wird in Deutsch-

land eine Intensivierung durch die hohe Zuwanderung 

der jüngsten Zeit erfahren. Ein weiterer Trend und eine 

Variante dieses Gebäude typus ist die Errichtung von 

Mehrgenerationen häusern, für deren Förderung das 

Bundesministe rium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend ein spezielles Aktionsprogramm aufgelegt hat.
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STEILVORLAGE FÜR HOLZ

Der Holzbau ist keine Randerscheinung mehr, sondern 

mitten in der Gesellschaft angekommen. Holz erfährt 

heute elementaren Zuspruch, da er als einer der men-

genmäßig wichtigsten nach wach  senden Rohstoffe für 

nachhaltiges Baumaterial gilt. Holz hat das Zeug zum Pa-

radigma dieser Zeit: angemessen , sinnvoll, pragmatisch, 

ökologisch.

Diese Nachfrage spürten auch Verantwortliche kommu-

naler Bauabteilungen, der Wohnungswirt schaft oder 

von Handel und Gewerbe. Sie erkennen, dass Holz als 

nachwachsender Rohstoff einen wichtigen Beitrag für 

Klimaschutz und Lebensqua lität leistet und prüfen daher 

für ihre Bauaufgaben immer öfter die ,Option Holz‘.

Infolge einer veränderten Baugesetzgebung und neu-

artiger Entwicklungen im Systembau bleibt die Holz-

bauweise nicht mehr auf Ein - oder Zweifami lienhäuser 

beschränkt, sondern etabliert sich in größeren Dimensi-

onen im urbanen Raum. Je nach Bedarf entstehen Schu-

len und Kindergärten oder Büro- und Gewerbebauten 

- und nun auch mehrge schossige Wohnhäuser in Holz-

bauweise.

WOHNGESUNDHEIT MIT 
HOLZ

Holz belebt die Architektur und schafft ein Stück Le-

bensqualität für die Bürger. Seine haptische Wärme und 

Geschmeidigkeit , seine Farbe und Struktur sowie seine 

subtile Rückbindungan die Natur halten ihn in unserer 

Umwelt präsent.

Holzgebäude zeichnen sich nicht nur in ihrem äußeren 

Erscheinungsbild aus, sondern weisen auch innere Wer-

te in punkto Wohngesundheit auf. Die Bewohner legen 

heute mehr Wert auf Behaglichkeit und Oberflächen-

qualität , auf Haptik und Geruch.

Die Verwendung von Holz als natürlichem Rohstoff in 

Innenräumen hat in Bezug auf Wohnkomfort und Wohn-

hygiene eine besondere Bedeutung .

Hohe Wohnqualität

Auch wenn der Baustoff Holz von außen nicht direkt zu 

sehen ist - von dem Material der Wände und Decken 

profitiert das Raumklima. Unter anderem wegen sei-

ner feuchtigkeitsregulierenden Wirkung. Das verhin-

dert besonders in der Heizperiode ein Austrocknen der 

Atemwege. Und Holz ist ein guter Isolator, die Ober flä-

chentemperaturen bleiben im Sommer und Winter an-

genehm.

Holz wird aufgrund seiner geringen Wärmeleitfähig keit 

beim Berühren als warm und wegen seiner Po rosität, 

Dichte und Elastizität als weicher Werkstoff empfunden. 

Diese Merkmale führen in der Regel zu eine r positiven 

Wahrnehmung bei der Berührung von Holzoberflächen. 

Weniger bekannt ist,dass Holzoberflächenein merkliches 

antibakteriellesVer  halten zeigen und daher hygienisch 

anderen Werk stoffen vielfach überlegen sind. Insgesamt-

wirkt sich Holz positiv auf das Befinden der Menschen aus 

und trägt zu einer hohen Wohn- und Lebensqualität bei. 
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Dr. Christine & Johannes Ertelt 

Ertelt-Apotheken

Für den Neubau unseres modernen Gesundheitszentrums 

– bestehend aus Praxen und Apotheke – waren uns vor 

allem ein gesundes, angenehmes Raumklima, Energieef-

fizienz, Flexibilität in der Raumaufteilung und Nachhal-

tigkeit besonders wichtig. Mit der ökologischen Holzbau-

weise konnten wir diese Aspekte perfekt verwirklichen 

- absolut termintreu in einer Bauzeit von nur 8 Monaten. 

Das angenehme Raumklima zu jeder Jahreszeit wird von 

allen Nutzern ebenso geschätzt wie die sehr niedrigen 

Energiekosten. Mit dem nachwachsenden Baustoff Holz 

sind wir uns sicher, die beste Wahl für die bauliche Um-

setzung unseres Gesundheitszentrums getroffen zu ha-

ben. Sei es bzgl. Wertigkeit, Nachhaltigkeit, Wohlfühlfak-

tor und Funktionalität.

Unser Gesundheitszentrum ist ein stark frequentiertes 

Gebäude, an dem vor allem lokale und regionale Unter-

nehmen mit Willi Mayer als Generalunternehmer mit-

gewirkt haben. Ein hervorragendes Ergebnis, das über 

Bisingen hinauswirkt. Wir würden jederzeit wieder mit 

Willi Mayer und damit in Holz bauen!

Dr. Christine & Johannes Ertelt

ERFOLGREICHE  
BAUPROJEKTE - 
REFERENZEN
Das sagen unsere Kunden  

So bauen unsere Kunden
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Anja & Steffen Reichl,Wolfgang Vetter

Kanzlei Reichl & Vetter

Unsere Umwelt und damit unsere Lebensgrundlage ge-

fährden wir durch einen zu hohen Energie- und Ressour-

cenverbrauch, durch immenses Müllaufkommen und stei-

gende CO2-Emmissionen. 

Die Bauwirtschaft hat an diesen Problemen einen sehr 

wesentlichen Anteil. Entsprechend verantwortungs-

bewusst müssen wir in Zukunft planen und bauen. Im 

Holzbau wird statt mineralischer Ressourcen ein CO2-

neutraler und nachwachsender Rohstoff verwendet, der 

hervorragend wiederverwendbar und recyclebar ist und 

sehr gute Dämmeigenschaften hat. Für uns ist der Holz-

bau daher eine logische Konsequenz. 

Anja & Steffen Reichl

Simone & René Herrmann 

Hausbau 

„Häuser fürs Leben“, passender könnte ein Werbeslogan 

nicht sein! Sich für ein Willi Mayer Haus zu entscheiden, 

war für uns genau das Richtige! Vom ersten Gespräch bis 

zur Hausübergabe hat man sich immer aufgehoben und 

verstanden gefühlt! In dieser Firma wird mit viel Herz 

gearbeitet und das merkt man in Ihrem Handwerk vom 

Anfang bis zum Ende. 

Hier wird jeder Wunsch individuell umgesetzt und die 

Möglichkeiten sind nahezu grenzenlos! Wir wohnen 

nun 4 Monate in unserem Haus und das Wohnklima ist 

einfach toll! Das gesamte Hauskonzept passt perfekt 

zusammen, weshalb es für uns das „Haus fürs Leben“ ist!

Vielen Dank an dieser Stelle nochmals an das gesamte 

Team! Macht weiter so!

Simone & René Herrmann
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Gebaut wurde ein barrierefreies, inklusives Wohngebäu-

de mit 16 Wohneinheiten für Menschen mit und ohne 

Behinderung, aufgeteilt in zwei Wohnblöcke. Im westli-

chen Gebäudeteil sind hauptsächlich Ein-Zimmer-Appar-

tements mit rund 47 Quadratmetern entstanden. 

Im östlichen Teil sind größere Wohnungen, die Flächen 

zwischen 62 bis 120 Quadratmeter aufweisen, unterge-

bracht. Diese größeren Wohnungen sind prinzipiell für 

Familien mit einem behinderten Angehörigen gedacht, 

haben aber keine Zweckbindung. Unter den beiden 

Wohngebäuden ist eine Tiefgaragen angelegt, die 20 

Stellplätze bieten. Davon ist die Hälfte ausreichend di-

mensioniert, um Menschen mit Behinderung das Ein- und 

Aussteigen zu erleichtern. 

Der Rettungsweg erfolgt über das zentrale Treppenhaus. 

Beim westlichen Block ist giebelseitig ein weiteres, außen 

liegendes Treppenhaus, das von allen Geschossen über 

den Laubengang erreichbar ist.

WOHNGEBÄUDE  
FÜR MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNG

Haigerloch

Branche

Pflege und Betreuung

Objektnutzung

Mehrgenerationshaus  

für Menschen mit und  

ohne Behinderung

Besonderheiten

 •  Beide Gebäude sind mit einem  

gemeinsamen Treppenhaus  

einschließlich Aufzug miteinander 

verbunden

 •  barrierefrei 

 •  Tiefgarage in Massivbauweise 

Fläche Grundriss

 •  16 Wohneinheiten aufgeteilt  

in zwei Wohnblöcke, 

 •  Ein-Zimmer-Appartements mit  

47 m2 und größere Wohnungen 

mit Flächen zwischen 62 m2 bis 

120 m2 Wohnfäche

Konstruktion

 •  Hybridbauweise Beton/Holz

•  3-Etagen Holzrahmenbau

Haustechnik

•  KFW40 plus 

•  29 kWp-PV-Anlage 

•  Batteriespeicher

BHKW: Kraft-Wärme-Kopplung,  

Erzeugung von Heizwärme und 

Strom Gastherme für die darüberhin-

aus benötigte Heizernergie

Planungsphase

Mai 2017 – November 2017

Bauzeit

März 2018 – April 2019
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Das Firmengebäude der Thomas Preuhs Holding GmbH 

wurde von uns in einer Holz-Beton-Mischbauweise er-

richtet. Dies ermöglichte auch ein völlig neues und ein-

zigartiges Energiekonzept: Als Wärmequellen dienen neu 

entwickelte Parbolrinnen, deren Wäme in einem Eisspei-

cher mit einer Million Liter Fassungsvermögen gespei-

chert wird.

Die Thomas Preuhs Holding GmbH ist eine Unterneh-

mensgruppe, die starke Akzente in der Solarenergie setzt. 

Die zur Gruppe gehörenden Unternehmen haben sich un-

ter anderem auf Monitoring-Systeme für Photovoltaikan-

lagen und auf Konzipierung und Umsetzung solarer Ener-

gieprojekte spezialisiert. Seit der Gründung 1995 hat das 

Unternehmen permanent neue Geschäftsfelder erschlos-

sen und ist - mit dem Markt für regenerative Energien – 

sehr schnell gewachsen. 

PREUHS FIRMEN-
GEBÄUDE HOLDING 

Geislingen - Binsdorf

Branche

Erneuerbare Energien

Objektnutzung

Büro-und Produktionsgebäude

Besonderheiten

 •  Eisspeicher 1.000.000 Ltr.

 •  Regenwasserspeicher mit  

Grauwassernutzung: 30.000 Ltr.

 •  Parabolrinne Dach: 50 kW 

 •  Photovoltaik: 125 kWp

•  Lüftungsanlage

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 4500 m2

Konstruktion

 •  Stahlbetonskelett 

 •  Stahlbetonzwischendecken,

 •  gedämmtes Stahlbetondach  

über dem Produktionsbereich 

 •  Holzrahmenbau

Fassadengestaltung 

•  Sibirische Lärche  

Rhombusschalung

•  behandelt: Adler Pullex silverwood 

20/68 mm graualuminium

Haustechnik

 •  Passivhausstandard

 •  Eisspeicher 1.000.000 Ltr.

 •  Regenwasserspeicher mit  

Grauwassernutzung: 30.000 Ltr.

 •  Parabolrinne Dach: 50 kW 

 •  Photovoltaik: 125 kWp

Planungsphase

Bauantrag: 2009 

Bauzeit

Juni 2009 – Januar 2010

Entwurf und Planung:

Rohrbach + Schmees  

Planungsgesellschaft mbH

35392 Gießen

R
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Das Bestandsgebäude auf dem Grundstück in der Balin-

ger Strasse war baufällig und musste abgerissen werden. 

Für den Neubau, der sensibel in die Altstadt integriert 

wurde, haben die engagierten Experten ein Gebäudekon-

zept entworfen, das alle bauphysikalischen Anforderun-

gen mehr als erfüllt und maximale Individualität für die 

Bauherren gewährleistet. Als Mehrgeschosser mit einer 

Nutzfläche von 978 Quadratmetern punktet das Gebäu-

de heute mit viel Flexibilität und durchgängig natürlichen 

Baustoffen. Durch die Verarbeitung fast ausschließlich 

trockener Baustoffe hatte das Gebäude kaum Trock-

nungszeiten. Die wetterfeste Gebäudehülle konnte bin-

nen 4 Tagen aufgestellt werden. 

Die großflächigen Bauelemente aus heimischen Hölzern 

können unabhängig von Wetter und Jahreszeit direkt in 

unserer Produktion gefertigt werden. So genießen unse-

re Bauherren immer einen enormen Zeitvorteil und mehr 

Flexibilität in der Planung. 

Holz als Baustoff wurde von den Bauherren vorrangig 

gewählt, um gesundes Raumklima, einen geringen Ener-

gieverbrauch und niedrige Betriebskosten sicherzustellen. 

Durch die natürliche Atmungsaktivität und die feuchtig-

keitsregulierenden Eigenschaften des Holzes entsteht ein 

überaus positiver Effekt auf die Gesundheit

der Nutzer und Bewohner. 

GESUNDHEITS-
ZENTRUM  
HOHENZOLLERN- 
APOTHEKE

Bisingen

Branche

Pharma & Gesundheit

Objektnutzung

 •  Apotheke mit Praxen  

auf drei Geschossen 

 •  Seminarraum

 •  Dachterrasse

Besonderheiten

 •  barrierefrei 

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 978 m2

Konstruktion

 •  Holzrahmenbau mit  

Hybrid-Funktion

Haustechnik

 •  KFW

Bauzeit

April 2015 – Dezember 2015
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Moderne Technik und viel Platz – sei es für den Werk-

stattbereich mit Hebebühnen, ein großes Lager oder ei-

nen gemütlichen Sozialraum.

In der Halle ist neueste Technik eingezogen. Die Anforde-

rung, viel Platz zu haben, um Fahrzeuge zu vermessen. An 

einem großen Messestand in einem Teil der neuen Halle 

können deshalb die Fahrassistenzsysteme geprüft und ka-

libriert werden. Die Anlage ist sehr modern und zukunfts-

orientiert: Das Autohaus ist damit bestens gerüstet für 

das Arbeiten mit der Technik des autonomen Fahrens.

Auch dass die Elektromobilität weiter auf dem Vormarsch 

ist, wurde bei der Planung in den Fokus gerückt. Die An-

schlüsse für E-Ladesäulen auf dem Gelände werden der-

zeit gelegt. 

Des Weiteren ist in einem Teil der neuen Halle ein gro-

ßes Hochregallager untergebracht. Hier können Kunden 

ihre Räder und Reifen einlagern. Dieser Service sei neben 

dem Montieren der Sommer- bzw. der Winterreifen für 

die Kunden immer wichtiger. An der Giebelseite der Halle 

sind zudem Sanitärräume und ein ansprechender Aufent-

haltsraum für die Mitarbeiter eingerichtet worden.

Dieses Mehr an Kapazität stellte auch die Weichen für die 

personelle Erweiterung. 

AUTOHAUS  
HARICH

Balingen

Branche 

Dienstleistungen & Handwerk

Objektnutzung

Werkstatt mit Aufenthalts-  

und Sozialräumen, Reifenlager

Besonderheiten

Innen sichtbare Holztragwerk-

konstruktion mit Satteldachbinder  

in Werkstatt und Hochregallager

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 850 m2

Konstruktion

 •  Aufenthalts- & Sozialräume 

 •  eingeschossiger Holzbau

 •  Werkstatt & Reifenlager als 

sichtbare Holzbau-Hallentrag-

konstruktion

 •  außenseitig komplett verputzt

Haustechnik

•  Luft-Wasser-Wärmepumpe  

mit Betonkernaktivierung in  

der Werkstatt 

•  FBH in den Aufenthalts &  

Sozialräumen

Planungsphase

Bauantrag: November 2017

Baugenehmigung: Juni 2018 

 

Bauzeit

Juli 2018 – Mai 2019
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DAS SAGEN  
UNSERE  
EXPERTEN
Prof. Dr. Falko Dieringer 

Geschäftsführer und Professor für Bausta-

tik TRAGFORM Ingenieure GmbH Hoch-

schule für Technik Stuttgart

Der Baustoff Holz ermöglicht auf Grund 

seines geringen spezifischen Gewichts im 

Vergleich zu der vorhandenen Tragfähig-

keit die Realisierung von atemberaubenden 

Leichtbaukonstruktionen. Neben den rein 

technischen Aspekten ist Holz emotionsbe-

haftet, wie kaum ein anderer Baustoff. 

Wir bei TRAGFORM Ingenieure freuen uns, 

dass wir mit Willi Mayer Holzbau einen 

Partner haben, der unsere Begeisterung 

für den Baustoff Holz teilt. 

Prof. Dr. Falko Dieringer

Neben den rein  

   technischen Aspekten     

 ist Holz emotionsbehaftet,  

 wie kaum ein  

  anderer Baustoff.

„ 

“
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CTS GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen, das 

sich mit der Planung, Herstellung und dem Vertrieb von 

Geräten und Anlagen zur Umweltsimulation beschäftigt. 

Weiterhin bieten sie ihren Kunden Service, Kalibrierung 

(DKD) und den Umbau von bestehenden Geräten (auch 

von Wettbewerbsanlagen) an. 

Die CTS GmbH ist einer der führenden Spezialisten im Be-

reich der Umweltsimulation. Die innovativen und technisch 

hochwertigen Produkte werden an die renommiertesten 

Industrieunternehmen weltweit geliefert. Zusammen mit 

ihren Kunden erarbeiten sie individuelle Lösungen für spe-

zielle Aufgabenstellungen, damit der Kunde eine technisch 

und wirtschaftlich optimierte Prüfanlage bekommt. Die 

Nähe zu den Kunden und ihre Zufriedenheit sind für alle 

Mitarbeiter von größter Bedeutung. 

CTS GMBH

Hechingen

Branche

Umweltsimulation

Objektnutzung

Verwaltung

Besonderheiten

•  schwebende Konstruktion  

auf Betonstützen 

•  Anbindung an Bestandsgebäude, 

ohne den laufenden Betrieb  

einzuschränken 

•  Dachterrasse 

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 410 m2

 

Konstruktion

 •  Zweigeschossiger Holzbau

Haustechnik

 •  Anbindung an bestehende  

Heizung

Bauzeit 

August 2017 – Januar 2018
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Das Pflege- und Seniorenheim „Haus am Ziegelbach“ ist 

mit 26 Einzel- und zwei Doppelzimmern ausgestattet. In 

der familiengeführten Pflegeeinrichtung sorgen helle und 

freundliche Zimmer mit eigenem Sanitärbereich dafür, 

dass sich pflegebedürftige ältere und behinderte Men-

schen wohlfühlen und ein würdiges und erfülltes Leben 

führen können. Das Haus wurde in energieeffizienter Bau-

weise errichtet. 

Vor allem auf die Belüftungsanlage wurde Wert gelegt. Sie 

stellt im Sommer und Winter stets ein optimales Raumkli-

ma für Bewohner und Pflegekräfte her. 

SENIOREN- UND 
PFLEGEHEIM  
HAUS AM  
ZIEGELBACH

Hechingen

Branche

Pflege und Betreuung

Objektnutzung 

Pflege- und Seniorenheim

Besonderheiten

automatische Lüftungsanlage

Planungsphase

Bauantrag: November 2017

Baugenehmigung: Juni 2018 

Bauzeit

Januar 2012 – September 2013
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PHYSIOPRAXIS 
STROBEL

Rangendingen

Das Ziel der Physiopraxis Strobel ist es Menschen die Be-

wegung wieder zu ermöglichen. In Ihrem  Praxisgebäude 

hat die Inhaberin auf großzügigen Trainingsflächen und 

mit modernsten Trainingsgeräten die besten Vorausset-

zungen dafür geschaffen.

Auf rund 350 Quadratmetern sind sieben Behandlungs-

räume eingerichtet, dazu ein Gymnastikraum, ein Raum 

mit medizinischen Fitnessgeräten sowie Umkleiden und 

Sozialräume. Das Entree ist weiträumig und einladend 

gestaltet. Direkt vor der Praxis stehen den Patienten und 

Kunden ausreichend Parkplätze zur Verfügung. 

Branche 

Gesundheitswesen

Objektnutzung

Physiopraxis

Besonderheiten

•  barrierefrei

•  7 Behandlungsräume 

•  1 Zirkelraum mit Fitnessgeräten

•  1 Gymnastikraum

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 390 m2

Konstruktion

Eingeschossiger Holzbau ohne Keller

Haustechnik

•  Gastherme 

• PV-Anlage mit 9,6 kWp 

•  Lüftungsgerät/Klimaanlage  

mit Wärmerückgewinnung  

im Fitnessraum

Planungsphase

Baugesuch: 14.10.2016

Baugenehmigung: 21.12.2016 

Bauzeit

Juni 2017 – Januar 2018
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KANZLEI  
REICHL & VETTER

Kusterdingen

Die Teammitglieder fühlen sich wohl im Kanzleigebäude: 

Bei dem Holzbau, der energetisch bei KfW 55 angesiedelt 

ist, schätzen sie das fühlbar angenehme und wohltuende 

Raumklima. 

Wichtig war den Inhabern der Kanzlei Nachhaltigkeit als 

Bauprinzip. Geheizt wird mit Erdwärme und eine Photo-

voltaikanlage auf dem Dach erzeugt den notwendigen 

Strom. Innerhalb der kurzen Bauzeit von nur 6 Monaten 

waren die Räume bereits bezugsfertig. 

Branche

Steuerberater

Objektnutzung 

Bürogebäude

Besonderheiten

•  KFW 55

• barrierefrei   

• Tiefgarage

Fläche Grundriss

Bürofläche: 700 m2

Nutzfläche: 337 m2

Tiefgarage mit 6 Stellplätzen

Konstruktion

Dreigeschossiger Holzbau

Haustechnik

• Erdwärme

•   Photovoltaik, mit Batteriespeicher 

aktive und passive Kühlung

Planungsphase

November 2015 – Mai 2016

Bauzeit

Juli 2016 – Januar 2019
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DAS SAGEN 
UNSERE 
EXPERTEN
Florian Danner & 

Abdulalim Yildiz  

Danner Yildiz Architekten

Unsere Umwelt und damit unsere Lebens-

grundlage gefährden wir durch einen 

zu hohen Energie- und Ressourcenver-

brauch, durch immenses Müllaufkommen 

und steigende CO2-Emmissionen. Die 

Bauwirtschaft hat an diesen Problemen 

einen sehr wesentlichen Anteil. 

Entsprechend verantwortungsbewusst 

müssen wir in Zukunft planen und bauen. 

Im Holzbau wird statt mineralischer Res-

sourcen ein CO2-neutraler und nachwach-

sender Rohstoff verwendet, der hervorra-

gend wiederverwendbar und recyclebar 

ist und sehr gute Dämmeigenschaften 

hat. Für uns ist der Holzbau daher eine lo-

gische Konsequenz.

Für uns ist der 

 Holzbau eine logische 

Konsequenz.

„ 

“
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AUENLAND- 
KONZEPT

Geislingen-Binsdorf

Gesund, vital und voller Lebensfreude in die Zukunft! Mit 

natürlichen Tiernahrungsmitteln aus dem Hause Auen-

land-Konzept. Die Fa. Auenland entwickelt und erzeugt 

Tiernahrungsmittel einer neuen Generation für Hunde, 

Katzen und Pferde.

Größtmögliche Qualitätsstandards sind für alle Auen-

land-Erzeugnisse eine Selbstverständlichkeit. Das strenge 

interne Qualitätsmanagement übernimmt die Verantwor-

tung und Kontrolle der Rohstoffe und Lieferanten.

Entstanden ist nicht zuletzt ein Verkaufsraum mit knapp 

300 Quadratmetern Fläche, angegliedert ist ein Hunde-

friseur, nebenan befinden sich zwei große Lagerräume, 

in dem die Rohstoffe für die Trockenfutterproduktion 

lagern. In unmittelbarerer Nähe befindet sich die Ver-

sandhalle. Der Neubau ist unter dem Gesichtspunkt der 

Nachhaltigkeit gebaut. Eine Photovoltaik-Anlage auf dem 

Dach, ein System aus Wärmerückgewinnung und die ver-

wendete Holzständerbauweise sind Glanzpunkte der Ar-

chitektur. 

Branche

Haustiere und Zoologischer Bedarf

Objektnutzung 

Produktionshalle für Tiernahrung  

mit Lager, Verwaltung und Verkauf

Besonderheiten

•  Eingeschossige Flachdachbereiche

•  teilweise mit Holzverschalung

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 1200 m2  

Verkaufsraum: 240 m2

 

Konstruktion

 •  Verwaltung und Verkauf einge-

schossiger Holzbau mit Flachdach

•  Produktion & Lager eingeschos-

siger Holzbau mit Nagelbinder-

Satteldachkonstruktion

Haustechnik

 •  Luft-Wasser-Wärmepumpe  

mit Betonkernaktivierung in  

der Produktion und Verkauf 

•  Zentrale Lüftungsanlage im  

Verwaltungsbereich

•  Prozesswärme

Bauzeit

November 2015 – Mai 2016
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KELLERWERFT /  
GLÄSERNE  
WERFT
Überlingen am Bodensee

Eine gelungene Wiederbelebung hat das Areal der Keller-

werft in Überlingen erfahren: Ideal zwischen den beiden 

großen Überlinger Sportboot-Häfen gelegen, entstand 

in kurzer Bauzeit zwischen Februar und Juli 2019 eine 

Schiffswerft mit öffentlicher und ganzjährig bewirtschaf-

teter Gastronomie. Von der Werfthalle nur durch eine 

Glaswand abgetrennt, genießen die Gäste den Aufent-

halt in dem zweigeschossigen Holzbau auf der Dachter-

rasse oder in den Innenräumen im hochwertigen Stil.

Mit der „Gläsernen Werft“ wird die Stadt Überlingen um 

eine ganzjährige Attraktion am östlichen Ende des Ufer-

weges bereichert, die einmalig ist am Bodensee.

Branche

Gastronomie/Schiffswerft

Objektnutzung

Gastronomie

Besonderheiten

•  Sanierung und Wiederaufbau 

Werftgebäude aus 1912

•  Gläserne Werft

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 739 m2

Konstruktion

Zweigeschossiger Holzbau

Haustechnik

• Gasheizung 

•  Lüftungsanlage mit WRG  

für den Gastraum 

•  WRG der Kälteanlage für  

Heizung und Warmwasser

Entwurf + Planung

M. Roland-König Architekturbüro,

88662, Überlingen

Bauzeit

Februar 2019 – Juli 2019
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KINDERHAUS  
KINJA BUNDES-
GARTENSCHAU  
2019
Heilbronn

Das Material Holz ist nicht nur überall sichtbar, man riecht 

es auch: Das Kinderhaus „Kinja“, das in Holzhybridbau-

weise auf der Stadtausstellung in Heilbronn errichtet 

wurde, ist ein echtes Vorzeigeobjekt. Der nachwachsen-

de und recycelbare Rohstoff Holz sorgt für eine gesunde 

Umgebung mit guter Raumluft.

Eine Besonderheit des Gebäudes ist das Atrium im Ein-

gangsbereich. Es ist als kommunikativer Mittelpunkt ein 

Ort der Begegnung für Kinder und Familien.  Die Planer 

haben in dem fünfgeschossigen Kinderhaus Lernland-

schaften angelegt.

Branche

Wohnungswesen

Objektnutzung

Kinderhaus Lernlandschaften

Besonderheiten

Atrium im Eingangsbereich

Fläche Grundriss

 

Konstruktion

Holzhybridbauweise / 5 geschossig

Außenschalung:

Leistenschalung 

Sibirische Lärche 30/50 mn

Sägerau, endbehandelt

Arbeiten vor Ort:

Mai 2019
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3 GESCHOSSIGER 
WOHNUNGSBAU MIT 
42 WOHNEINHEITEN

Tübingen

Die Zuwanderung der jüngsten Zeit hat dazu beigetragen, 

dass der geförderte Wohnungsbau einen Aufschwung 

erfährt. Gebäudetypen wie Flüchtlingsunterkünfte rü-

cken in den Fokus. Dabei stellt sich die Frage, wie kann 

kostengünstig Wohnraum entstehen, der lebens- und 

liebenswert ist? Eine kurze Bauzeit, fl exible Umnutzungs-

möglichkeiten und ein Gefühl von Zuhause bieten Flücht-

lingsunterkünfte, die in Holzbauweise errichtet werden. 

Der spürbare wohnliche Mehrwert trägt zur Bewältigung 

der psychosozialen Herausforderungen bei. In Tübingen 

sind zwei Mehrfamilienhäuser zum Anschlusswohnen für 

Gefl üchtete errichtet worden. 

An der Straße gelegen, wurde auf Schallschutz geach-

tet, indem die Nebengebäude als Abschirmung verortet 

und im Zwischenbereich ein Quartiersplatz aufgespannt 

wurde. Das Gerüst für die Laubengänge gliedert als vor-

gelagerte Schicht klar die Straßenansicht und verleiht 

den einfachen Holzgebäuden die gewünschte Wertigkeit. 

Die Gebäude sind nicht nur temporär nutzbar, sondern 

werden dem Markt im Nachgang als Mehrfamilienhaus, 

Studentenwohnheim oder Bürogebäude zur Verfügung 

stehen.

Branche

Wohnungswesen

Objektnutzung

Wohnheim

Besonderheiten

•  erhöhter Brand- und Schallschutz

Konstruktion

Dreigeschossiger Holzbau

Haustechnik

• Blockheizkraftwerk

Bauzeit

August 2016 – Januar 2017

Ausgezeichnet von der Architekten-

kammer Baden-Württemberg im 

Landkreis Tübingen 2011 bis 2017
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ERGO- UND  
PHYSIOPRAXIS  
LENGERER / GRAW

Hechingen

Beim Praxisgebäude stand vor allem der Wunsch, Pati-

enten allumfassend in behindertengerechten Räumen zu 

behandeln, ganz oben auf der Liste. Es sollte viel Platz für 

alle Therapieangebote und eine großzügige Dachterrasse 

mit Rundum-Panoramablick eingeplant werden. Errichtet 

wurde der Neubau mit seinen rund 400 qm Praxisfläche 

in ökologischer und energiesparender Bauweise. 

Eine moderne Außengestaltung, warme Farbtöne im 

Inneren und pflegeleichte Bodenbeläge waren weitere 

Vorgaben an das Mayer Holzbau-Team. Alle Kundenan-

forderungen wurden in diesem Gebäude vereint und die 

Praxis erfreut sich vom ersten Tag an größter Beliebtheit 

bei Mitarbeitern und Patienten.

Branche

Gesundheitswesen

Objektnutzung

Ergo- und Physiopraxis

Besonderheiten

• Holzverschalter Flachdachbau  

• EEH 55 Aufbauten/Aufzug

Fläche Grundriss

Grundrissfläche: 300 m2  

Nutzfläche: 388 qm2

 

Haustechnik

Gasbrennwerttherme mit  

Fußbodenheizung

Planungsphase 

Baugenehmigung: 24.04.2014

Bauzeit

Juni 2014 – November 2014
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WEINGUT  
ST. REMIGIUS BÄR-
MANN & ISELE GBR

Merdingen am Kaiserstuhl

Im Ortskern von Merdingen am Kaiserstuhl befindet sich 

das 1988 von Bärmann & Isele gegründete Weingut. Auf-

grund fehlender Lagermöglichkeiten und einem rundum 

knapp gewordenen Raumangebot, entstand 2020 außer-

halb von Merdingen eine neue Produktionshalle mit Ver-

kauf und Weinverköstigung. 

Einladend und hochwertig wirkt die über Eck laufende, 

holzverschachtelte Vordachkonstruktion am Verkaufs-

raum. In der Produktionshalle ist nun genügend Platz für 

die Herstellung der Charakterweine, die die Umgebung 

und Natur des Kaiserstuhls wiederspiegeln.  

Branche

Agrarwirtschaft/Weinanbau

Objektnutzung

Weingut (Weinproduktionshalle  

mit Lager und Verkauf)

Besonderheiten

•  innen sichtbare Holztragwerkskon-

struktion mit Satteldachbinder

•  in Produktion & Lager über Eck 

laufende holzverschalte Vordach-

konstruktion am Verkaufsraum

•  Verkaufsraum mit Sichtholzdecke

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 595 m2

Konstruktion

Innen sichtbare Hallentragkonstruk-

tion, außenseitig mit Sandwichplat-

ten auf Dach & Wand verkleidet

Haustechnik

•  Klimagerät für Heizen & Kühlen  

im Verkaufsraum 

• PV-Anlage

Planungsphase 

Bauantrag: 06.2018 

Baugenehmigung: 12.2018

Bauzeit

Juli 2019 – November 2019 

(mit Eigenleistungen durch die  

Bauherrschaft)
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BAUEN IM BESTAND
Neben dem Neubau stehen wir vor einer 

großen Aufgabe im Gebäudebestand 

Besonders die Bauten von vor 1990 weisen erheblichen 

Modernisierungs bedarf auf. Mittlerweile sind bereits 

über 60 Prozent der Projekte in Deutschland dem Bauen 

im Bestand zuzuordnen. Erweiterungen, Aufstockungen 

oder die Schließung von Baulücken sind wieder gefragt. 

Die Altbausubstanz in unseren Städten ist wertvoll.

Und hier kommt der Baustoff Holz ins Spiel. Beim Bauen 

in vorhandenen Gebäudestrukturen erwei sen sich vorge-

fertigte Bauteile für Wand, Decke und Dach als ideal, um 

mit Mobilkränen in unzugäng liche Bereiche bewegt und 

schnell montiert zu werden. Auch Aufstockungen auf 

Flachdächern lassen sich oft nur in Holzbauweise realisie-

ren, da der Bestand nicht für weitere große Belastungen 

ausgelegt ist. Kurze Bauzeiten und eine geringe Störung 

der Anwohner waren schon immer ein Faktor, der beim 

Bauen im Bestand eine besondere Rolle spielte. 

Neuwertige Wohnflächen auf höchstem Niveau. Bei der 

Sanierung von Schulgebäuden sowie großen Wohn- und 

Bürobauten haben sich Holztafelele mente bewährt, die 

als selbsttragende Fassaden konstruktion vor der alten 

Struktur des Bestands angebracht werden. Die hochwär-

megedämmten Bauteile, bei denen das abschließende 

Fassadenmaterial frei wählbar ist, werden mit Fenstern 

vor Ort nur noch montiert. Ihre lange Lebensdauer bei 

gleichzeitig geringem lnstandhaltungsaufwand stellt eine 

deutlich bessere Sanierungslösung dar als ein herkömmli-

ches Wärmedämmverbundsystem.
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Branche

Gesundheitswesen

Besonderheiten

zweigeschossiger Holzbau  

auf bestehende Arztpraxis

 

Konstruktion

zweigeschossiger  

Holzbau

Haustechnik

 • Blockheizkraftwerk

Bauzeit:  

Juli 2012 – März 2012

Planung:  

Danner - Yildiz Architekten,  

Doblerstr. 1, Tübingen 
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Ideal zum Wohnen und Arbeiten
  

Dass Christian Dennert und seine Frau 

Nadine die elterliche Praxis übernommen 

haben, kann man verstehen: Schon seine 

Eltern und Großeltern hatten in den obe-

ren Geschossen des großzügigen Praxis-

gebäudes gewohnt und im Erdgeschoss 

gemeinsam als Arztehepaar gearbeitet. 

1958 erbaut, war das Gebäude allerdings 

sanierungsbedürftig und weit entfernt 

vom heute üblichen Wohnkomfort. So 

verwandelte sich das von einem Mix aus 

verschiedenen Stilrichtungen geprägten 

Gebäude in einen modernen Kubus, der 

sich nach außen formal zurückhaltend 

präsentiert. Die übergeordnete kubische 

Form wird durch ein Penthouse, einen 

zweiten, grau abgesetzten Kubus und 

einem Treppenturm ergänzt, das Pent-

house, als Schlaf- und Wellnessbereich für 

die Eltern konzipiert, macht die attrakti-

ve Aussichtslage besser erlebbar. Zu den 

Glanzpunkten dieser Wohnebene gehört 

eine großzügige Dachterrasse, auf der 

man den Blick in die Umgebung genießen 

kann – allein oder mit einer größeren Par-

tygesellschaft. Große Glasflächen setzen 

die Aussicht auch innen in Szene.

Der Transparenz nach außen entspricht 

im Hausinneren ein offenes Raumkonti-

nuum, das auch den fließenden Übergang 

zwischen den Wohnebenen einschließt. 

Letzterer wird durch eine Galerie gebil-

det, um die sich alle Räume im Penthouse 

gruppieren. Im Wohnbereich sorgt sie 

für eine atemberaubende Luftigkeit und 

Weite, gibt über Penthouse-Fenster zu 

Straße und Terrasse den Blick in den Him-

mel frei. Besonderer Blickfang ist dabei 

ein filigranes Faltwerk mit transparentem 

Geländer, das die fließende Verbindung 

zwischen Wellness und Wohnetage her-

stellt. Zu letzterer gehören neben dem 

Wohnbereich ein Musikzimmer mit Ess-

platz, eine Wohnküche und vier Privat-

räume mit Bad.

Da die Arztpraxis während der Sanie-

rung geöffnet bleiben sollte, spielte Willi 

Mayer Holzbau virtuos die Vorteile des 

Holzbaus aus: Er erledigte heikle Arbei-

ten wie das Abtragen des Daches und 

den Aufbau des Penthouse in den zwei-

wöchigen Praxisferien, lärmintensive 

Arbeiten danach fanden in den Mittags-

pausen und an den freien Nachmittagen 

statt. Auch technisch erwies sich die 

leichte Holzkonstruktion als vorteilhaft. 

Das Penthouse konnte nur deshalb auf 

die bestehende Bausubstanz aufgesetzt 

werden, weil es nicht mehr wog als das 

ursprüngliche Dach. Und auch die Galerie 

im Wohnbereich ließ sich in Holz statisch 

elegant realisieren.

DRES. DIRR ARZTPRAXIS,  
HECHINGEN

B
A

U
E
N

 I
M

 B
E
ST

A
N

D



52



53

CTS GMBH

Hechingen

Branche

Umweltsimulation

Objektnutzung

•  Herstellung und Vertrieb von Um-

weltsimulationen (Großanlagen)

•  Mensa

• zusätzliche Büroräume

• Lager

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 3400 m2

 

Konstruktion

 •  Zweigeschossiger Holzbau

•  Hallentragwerk in Holzbauweise

Haustechnik

 •  Gastherme

Planungsphase

2020

Die CTS GmbH ist einer der führenden Spezialisten im 

Bereich der Umweltsimulation. 

Das Bauvorhaben umfasst den Neubau der Produktions-

halle mit Mensa und Büroräumen.
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QATNA  
MEDICAL GMBH

Hechingen

Branche

Medizintechnik

Objektnutzung

 Bürogebäude mit Laboren und  

Reinraum

Fläche Grundriss

Nutzfläche: 1423 m2

 

Konstruktion

 Zweigeschossiger Holzbau

Haustechnik

 •  Erdwärme

 • PV-Anlage

 •  aktive Kühlung mit  

Klimaanlage

Planungsphase

Mai 2019 – November 2019

Bauzeit

September 2019 – August 2020

Die Quatna Medical GmbH entwickelt und stellt medizini-

sche Artikel her. Dabei liegt der Fokus auf Produkten, die 

als Implantate eingesetzt werden.

Das Bauvorhaben umfasst den Neubau eines Bürogebäu-

des mit Halle und Reinraum.
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Krauter ist ein führender Anbieter von Antrieben, Elekt-

romotoren, kompletten Antriebssystemen und Generato-

ren für Industrieanwendungen.

Das Bauvorhaben umfasst den Neubau einer Halle mit 

Bürogebäude.

KRAUTER 
VERWALTUNG

Bisingen

Branche

Antriebstechnik, Elektrotechnik

Objektnutzung 

Büroräume

Besonderheiten

•  Halle mit BSH-Binder  

Spannweite 20m

•  Sandwichverkleidung  

Wand und Dach

•  Bürogebäude kompletter  

Holzbau 

•  Aufzugsschacht Holz BSH 

•  Dachterrasse mit Zollerblick

Fläche Grundriss

Halle: 1130 m2

Büro: 670 m2

Konstruktion

•  3 1/2-geschossiger Holzbau

Haustechnik

• Gasheizung

Bauzeit

April 2020 – Oktober 2020
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WILLI MAYER – MIT  
SICHERHEIT EIN ZUVER-
LÄSSIGER PARTNER
Mit einem einzigartigen Baukonzept ebnet Willi Mayer 

den Weg für mehrgeschossiges Bauen mit Holz. 

Alle Aspekte, die für Sie als Gewerbebau-Profi von Relevanz sind, sind 

dabei berücksichtigt. Nachhaltigkeit in der Bauweise, Effizienz im Be-

trieb, Schall-, Brand- und Wärmeschutz und eine hochmoderne Gebäu-

detechnik. Durch die Realisierung in Mischbauweise werden die Vorzüge 

von Beton mit den Qualitäten der Holzsystembauweise kombiniert. 

Es entsteht Wohnlichkeit, wo gelegt und gearbeitet wird. Und höchste 

Sicherheit, wo es darauf ankommt, etwa bei Aufzugsschächten, Trep-

penhäusern, Tiefgaragen.

INNOVATION – Wir setzen Maßstäbe.

Mit unserem Baukonzept sind bis zu fünfgeschossige Holzbauten  

(Gebäude der Klasse 4 in Holzbauweise realisierbar.

BAU- und TRAGWERKSKONZEPT – Wir denken weiter.

Durch weitreichende technische und wirtschaftliche Optimierungen 

erzielen wir erhebliche Vorteile im Bauablauf.

SICHERHEIT – Wir geben Sie Ihnen.

Termine, Kosten, Bauqualität sind bei uns verbindlich definiert. Der hohe

Vorfertigungsgrad ermöglicht eine schnelle, saubere Montage.

GESTALTUNGSFREIHEIT – Wir schenken Ihnen diese.

Bei der Gebäudeform und Grundrissaufteilung haben Sie freie Hand.  

So entsteht Individualität und Attraktivität.

ENERGIEEFFIZIENZ-VORREITER – Wir ermöglichen es Ihnen.

Mit unserem Baukonzept entstehen KFW 40-Häuser genauso wie Passiv-

häuser und Plus-Energiehäuser. Jedes einzelne davon genügt höchsten 

Standards. 

LEBENSQUALITÄT – Wir schaffen diese.

Wir ermöglichen Lebensqualität. Eine angenehme Wohn- und Arbeitsat-

mosphäre ist das A&O für Immobiliennutzer. Mit der Holzbauweise haben 

Sie die Entscheider auf Ihrer Seite!
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BAUKONZEPT
Die Holzbau-Manufaktur von Willi Mayer 

stellt hohe Ansprüche an ihr Baukonzept 

Sie optimieren nicht nur die technischen Holzbaudetails 

für die Ausführung. Sie suche nach bestmöglichen Lö-

sungen für insgesamt nachhaltige Gebäude, um auch 

bei Betrieb und Unterhalt finanziell konkurrenzfähig 

zu sein. Dazu gehören bauphysikalische Aspekte des 

Brand-, Schall und Wärmeschutzes wie auch eine mo-

derne Gebäudetechnik.

Ein kluges statisches Konzept und die Wahl der Baustoffe 

bilden die Voraussetzung für die Wirtschaftlichkeit des 

Bauvorhabens. Als Basismodell dient dem Baukonzept 

von Willi Mayer ein viergeschossiges Mehrfamilienhaus 

mit 16 Wohneinheiten und marktüblichen Grundrissen. 

In diesem Segment lassen sich Deckenspannweiten von 

bis zu sieben Metern und Unterzugspannweiten von bis 

zu fünf Metern wirtschaftlich realisieren.

Das Gebäude wird in Mischbauweise errichtet. Tiefga-

rage, Treppenhäuser und Aufzugsschächte bestehen 

aus Stahlbeton und dienen der Aussteifung. Dort, wo 

sich Menschen aufhalten, beginnt der Holzbau. Außen- 

und Innenwände bestehen aus Holzrahmenbau-Wan-

delementen, die Decken lassen sich im Holzbetonver-

bund oder als Brettsperrholzdecke mit Splitschüttung 

herstellen. Holz und Beton im Verbund ist von großem 

Nutzen für den Holzbau. Diese Konstruktion ist schnell 

umsetzbar und wirtschaftlich. Zusätzlich gewährleistet 

sie einen erhöhten Brand- und Schallschutz.
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PLANUNGSBEDARF
Hinter dem Baukonzept von Willi Mayer 

Holzbau steckt ein ausgereifter Planungs-

ablauf

Gerade Architekten wissen es zu schätzen: ein System 

führt nicht zu Einschränkungen des Entwurfes, sondern 

bietet den Vorteil einer Ordnungshilfe zur Umset zung des 

freien Gestaltungswillens. Das Baukonzept funktioniert 

als standardisiertes System und bleibt dennoch anpas-

sungsfähig.

Der Baustoff Holz lebt wie kein anderer von der Planung. 

Dabei ist ein gutes Zusammenspiel von Architekt, Fach-

planer und Holzbaubetrieb uner lässlich. Der Fachplaner 

- zumeist ein erfahrener Holzbauingenieur - verknüpft 

im Unterschied zum Massivbauingenieur neben der Be-

rechnung des Tragwerks alle Anforderungen aus Brand-

schutz, Schallschutz und Wärme -/ Feuchteschutz mit der 

Statik zu einem wirtschaftlichen Bausystem.

Die Werkplanung ist elementare Basis für den wei teren 

Produktions- und Montageablauf: Je detaillierter sie aus-

fällt, desto schneller und präziser ist die Montage auf der 

Baustelle. Die am Computer erzeugten Daten für sämtli-

che Bauteile des Gebäu des sind auch Grundlage für die 

nachfolgende Pro duktion der Wand-, Dach- und Decken-

bauteile. Alle stab- und plattenförmigen Holzbaustoffe  

werden mit modernen CNC-Anlagen zugeschnitten und 

in der geschützten Werkhalle des Holzbaubetriebs zu-

sammengefügt. Dieser holzbauspezifische Ablauf bedarf 

erfahrener Unternehmen, die diesen kom plexen Prozess 

von der Planung über die Produktion bis zum Transport 

und der Baustelleneinrichtung verlässlich im Griff haben.
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BRANDSCHUTZ
Entgegen weit verbreiteter Vorstellungen
 

Holz brennt – das weiß jeder. Allerdings verhalten sich 

Bauteile aus Holz im Brandfall durchaus günstig, denn 

es bildet sich schnell eine Schicht aus Holzkohle. Da die-

se die Wärme schlecht leitet, schützt sie das Innere des 

Bauteils. Aus Sicht des Brandschutzes ist Holz daher ein 

attraktiver Baustoff, der auch im mehrgeschossigen Holz-

bau zum Einsatz kommt.

Das Brandentstehungsrisiko ist von den verwendeten Kon-

struktionsbaustoffen eines Gebäudes völlig unabhängig. 

Auch die Entwicklung des Brandes selbst wird weit mehr 

von der Einrichtung als von der Bauweise beeinflusst. Den-

noch ist Holz ein brennbarer Baustoff. Das ist zunächst 

nicht tragisch, muss aber bei dem Entwurf brandsicherer 

Gebäude berücksichtigt werden. Dabei ist es wesentlich, 

zwischen der Brennbarkeitsklasse des Materials und dem 

Feuerwiderstand der Konstruktion zu unterscheiden.

Das Baukonzept von Willi Mayer Holzbau sieht vor, dass 

Tiefgarage, Treppenhäuser und Aufzugs schächte in Stahl-

betonbauweise ausgeführt werden. Das Erdgeschoss bis 

zum Dachgeschoss wird in Holztafelbauweise und die 

Wohnungstrenndecken als Holzbetonverbund errichtet. In 

fast allen Lan desbauordnungen wird es somit in die Ge-

bäudeklasse 4 eingestuft. Dies gilt es grundsätzlich vor 

dem Baugenehmigungsverfahren mit der entsprechenden 

Behörde abzustimmen.

Wichtiger Bestandteil der Genehmigungsplanung ist ein 

Brandschutzkonzept, das als Nachweis der Sicherheit 

dient. Die Behörde prüft die Fachpla nung und entscheidet 

über ihre Zulässigkeit bei eventuellen Abweichungen von 

den jeweiligen Lan desbauordnungen. Grundlage eines 

Brandschutzkonzeptes ist neben der Landesbauordnung 

die Musterbauordnung (MBO) sowie die Muster-Richt linie 

über brandschutztechnische Anforderungen an hochfeu-

erhemmende Bauteile in Holzbauweise. 
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SCHALLSCHUTZ
Der Schallschutz ist ein sensibles Gebiet 

Deshalb wird er von der Holzbaumanufaktur Willi Mayer 

sehr ernst genommen. Schließlich werden den Fachpla-

nern und ausführenden Betrieben die Rückmeldungen 

über einen schlechten Schallschutz sehr zeitnah mitge-

teilt. Der deutsche Gesetzgeber gibt im Gegensatz zum 

Brandschutz leider keine definitiven Grenzwerte für die 

Schall dämm-Werte einzelner Bauteile an, es werden „nur“ 

Empfehlungen ausgesprochen. Um eventuellen Schäden 

vorzubeugen, werden bei mehrgeschossi gen Holzbauten 

unter Beachtung der wirtschaftlichen Möglichkeiten die 

maximalen Schalldämm werte der einzelnen Bauteile ver-

folgt. Die hauptsächlich für den Schall maßgebenden Bau-

teile sind die Wohnungstrenndecke sowie die Wohnungs-

trennwand. Das Baukonzept von Willi Mayer Holzbau 

beinhaltet Wand- und Deckenaufbauten, die sich bautech-

nisch bewährt haben und die erhöhten Anforderungen 

nach DIN 4109 „Schallschutz im Holzbau“ erfüllen.

Das Baukonzept von Willi Mayer Holzbau sieht den Einsatz 

von Holz-Beton-Verbunddecken mit einem Aufbau aus Est-

rich und Trittschalldämmung vor. Diese Hybridkonstrukti-

on zeichnet sich nicht nur durch gute Eigenschaften beim 

Schallschutz aus, sondern ermöglicht auch größere freie 

Spannwei ten durch ihre erhöhte Tragfähigkeit und Stei-

figkeit. Die Deckenunterseite aus Holz dient meistens als 

fertige Bauteiloberfläche.
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Willi Mayer Holzbau GmbH & Co. KG | ZimmerMeisterHaus®-Manufaktur | 72406 Bisingen 
Telefon 07476 94002-0 | www.willi-mayer.de


